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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W 31. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


1) Das im Bezirke des Domainen-Rent- Amts Elbing belegene Vorwerk 
Amalienbof, ſoll nebſt den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den vom 1ſten Januar 1840 ab im Wege der Lizitation veraͤußert werden. 

Daſſelbe iſt von der Stadt Elbing 2 Meilen, 

ol Marienburg 21/2 Meile 

* 1 Cbhbriſtburg 21/2 und . 

»Elbing⸗Marienburger Chauffee ab ungefähr 1 2 Meile 
entfernt, und enthält einen Flaͤchenraum von 468 Morgen 157 JRuhen Preuß. 
zum Theil hoch belegenes Wieſenland. 

Naͤchſt der Grundſteuerverpflichtung iſt: 

1. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainen : Zins 
ſes das geringſte Kaufgeld auf 26182 Nthlr. 23 fgr. 4 pf. und 
II. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes 
a) das Minimum des Kaufpreiſes auf 12345 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. , 
b) der jährliche Domainen⸗Zins auf 615 Kepler. feſtgeſetzt. 

Der diesfälige Lizitationstermin wird am Mitwoch den 25ſten Sev⸗ 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr im Conferenzgebaͤude der Koͤniglichen Re: 
gierung abgehalten werden. Kaufluſtige, welche ſich als ſicher Iegitimmen und 
erforderlichen Falls ſofort eine angemeſſene Caution beſtellen koͤnnen, werden 
hiermit zu dem bezeichneten Termine eingeladen. 

Die feſtſtehenden Verkaufsbedingungen, ſowie die Vermeſſungsregiſter und 
Plaͤne können zu jeder Zeit in unſerer Domainen : Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, auch bleibt es den Kaufliebhabern uͤberlaſſen, ſich an Or: und Stelle mit 
den Verhaͤltniſſen des Vorwerks bekannt zu machen. 

Danzig, den Sten Juli 1839, 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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2) Da in dem zur anderweiten Verpachtung der mit Ende Dezember . pas 
los werdenden Fiſcherei ſowie die Rohrnutzung auf den zum bieſigen Amtode⸗ 
zirk gehoͤrigen Gewaͤſſeru, am 25ſten Juni c. angeſtandenen Azitationstermin 
groͤßtentheils nicht annehmbare Gebote abgegeben find, fo ſoll der fruheren Bes 
ſtimmung gemaͤß, ein nochmaliger Lizitationstermin abgehalten werden. 


Es iſt biernach zur fernerweiten Jjaͤhrigen Verpachtung dieſer Gewaͤſſer 
und zwar: die alte Nogath in den Amtsgrenzen, der kleine Schellenbrucher⸗ 
See, die Bache bei Klein Ußniß, der Vogel See, der Glemboczek⸗ 
See, der Lemnitzerteich, der Kieslinger:See, der Jungfer⸗See, der 
Georgensdorfer- See, der Groß ⸗Schellenbrucher- See, der Hinterſeeer⸗ 
See, der Barlewitzer See, der Conradswalder Muͤblenteich, der 
Neumarker⸗ See, der Muͤhlenteich bei Heidemuͤhl 
ein Lizitationstermin auf Freitag den 23ſten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
bierfelbſt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Pachtbedingungen jederzeit einzufehen find, 
Stubm, den 19ten Juli 1839. 
: Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


3) Der Wiederaufbau des abgebrannten Wohnhauſes auf dem Foͤrſteretab⸗ 
liſſements Wolfsheide, ſoll höherer Anordnung zufolge, an den Mindeſtſordern— 
den im Wege der Lizitation ausgethan werden und betragen die veranſchlagten 
Koſten exel. des Werthes für das aus Koniglicher Forſt berzugebende freie 
Bauholz 759 Rthlr. 8 fgr. 1 pf. 


Der Llzitatlonstermin iſt auf den 14ten Auguſt o. Vormittags 11 uhr 
bier in meinem Geſchaͤſtszimmer angeſetzt, wozu qualifizirte Bauunternebmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Bedingungen 
ſowie die Originalkoſten-Anſchlaͤge und Zeichnungen in dem Termine reſp. be; 
kannt gemacht und vorgelegt, auch Letztere in den Vormittagsdienſtſtunden excl. 
Sonntags bier eingeſehen werden koͤnnen. 

Rehhoff, den 22ſten Juli 1839. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 
4) Aus der am ten Juli c. abgehaltenen Lizitation des Strohbedarfes von 
20 Schock fuͤr unterzeichnete Anſtalt, iſt das Reſultat nicht guͤnſtig ausgefallen 
und es iſt hohen Deerets zufolge dieſerhalb ein 2ter Lizitationstermin auf den 
3oſten Auguſt 1839 Nachmittags um 3 Uhr im unterzeichneten Geſchaͤftslo⸗ 
kale anberaumt, wozu Lieſerungsluſtige eingeladen werden. 
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Die Bedingungen werden im Termine zur Kenutniß gebracht toerben. 
Landkrankenhaus Schwetz, den 20ſten Juli 1839. 
Koͤnigliche Inſpection. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Noth wendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Marienwerder. 
55 Das im Marienwerderſchen Stadtſelde vor dem Graudenzer Thor belegene 
Grundſtück „die Stadtziegelei“ genannt, (Nr. 11. der Außentheile,) zuſolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur einzuſehenden gerichtuichen Taxe auf 
724 Riblr. 9 ſgr. 7 pf. geſchätzt, ſoll in dem auf den 7ten September c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Siewert anſtehenden Termin ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verfanf. 
6) Das dem Zimmermeiſter Templin gehörige, sud Nro. 84. 82. zu Culmſer 
delegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stallung und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 1028 Rthlr., foll in termino den 14ten September d. J. 


Vormiitags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen an hisſiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſchuldenbalber verkauft werden. 


z d f in find i 
e on Di e er Baia ang fen 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Rothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Land und Stadtgericht zu Thorn am 7. Mai 1839. 
7) Das in ber hieſigen Neuſtadt sub Nro. 228. belsgene, den Tuchmacher 
Jacob Senffſchen Erben gehoͤrige Haus nebſt Seitengebaͤude, Schoppen und 
Hofraum mit einer Ausfahrt, abgeſchatzt auf 613 Rthlr. 17 fgr. 9 1/2 pf. 
ſoll in termino den 14ten September 1839 Vormittags um 11 Uhr an 
oͤffentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Hyppothekenſchein und Taxe koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden 


Rothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Löbau, den 8ten Mai 1839. 
8) Die der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Ludwig von Goſtoms ki 
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geboͤrige, in Lonkorz sub Nxo. 22. belegene Freiſchulzerei, beſtebend aus einem 
Wobhnbauſe nebſt Wiütbſchaftsgebaͤuden, vier Hufen Acker, Wieſen und Gaͤr— 
ten incl. 6 Morgen Forſtgrund, und abgeſchätzt auf 2574 Niblr. 25 ſgr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſol am öten September o. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land- und 
Stadtgerichtsrath Titius an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Lobau, den 121en Mai 1839. 
9) Das bieſelbſt in der Schloßſtraße sub Nro. 27. gelegene, den Schuß: 
macher Johann Roznerskiſchen Eheleuten hleſelbſt zugehoͤrige Großbuͤrgerhaus, 
beſtehend aus einem Wohnbauſe nebſt Hofraum und einem Radikalmorgen in 
jedem der drei ſtaͤdtiſchen Feldmarken, und mit dem Rechte in der Reihe zu 
brauen, abgeſchaͤtzt auf 236 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 21ſten 
September 1839 vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Gom: 
lick an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht Schwetz. 
10) Das im adlichen Dorfe Maleczechowo bieſigen Kreiſes sub Nra, 2. ges 
legene, dem Bauer Auguſt Liepe gehoͤrige Bauergrundſtück, auf 55 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in termino den ten September 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypothekenſchein, Verkaufs⸗ 
bedingungen und Taxe, koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Jaſtro w. 
11) Das dem Schußmachermeiſter J. F. Roͤnſpies zugehörige, in der Stadt 
Jaſtrow Nr. 14. des Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 256 Rthir, fol im Termin den 13ten November 
d. J. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


— 
— — 


Mochwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht zu De, Crone. 
12) Das dem Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Pobl gehörige, bieſelbſt um. 
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ter der Hypothekennummer 126. gelcorne, aus einem Wohnhaufe, einem Stab,, 
einem Kaͤmmereizinsgarten, einer Dreigtoſchenwieſe, einem am Stadiſee belege: 
nen Garten, einer neuen Wieſe, einem Hausplan und einem Weideplan beſte⸗ 
bende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 239 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 10ten 
September a. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

13) Das bieſelbſt sub Nro. 54. gelegene, den Brandtſchen Erben gehörige 
und auf 83 Rihlr. 15 ſgr. nach ber täglich in unſerer Regiſtratur einzufehens 
den Taxe abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehör, ſoll am 14ten October c. 
11 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſton mit ihren vermeintlichen Ans 
ſpruͤchen zu melden. Schloppe, den 15ten Juni 1839. 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
14) Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des zu Baldenburg unter Nro. 
195. delegenen Wobubauſes nebſt dazu gehoͤrigen Gartenland und 2 Acker⸗ 
ſtücken, nach der in der bieſigen Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
113 Rthlr. 18 ſgr. abgeſchaͤtzt, haben wir einen Termin auf den sten Sep: 
tember c. Vormittags 12 Uhr in Baldenburg anberaumt, wozu dle unbe⸗ 
kannten Realpraͤtendenten zur Verwarnung der Pröclufion mit vorgeladen werden. 
Hammerſtein, den 29ſten Maͤrz 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Baldenburg. 


— —— 


15) Zur nothwendigen Subhaſtation der Erbpachtsgerechtigkeiten an folgenden 
Grundſtuͤcken zu Luttom als: 


des Lorenz Thiedeſchen Nr. 8. gerichtlich taxirt 97 Rtlr. 10 ſgr. 
des Martin Kunterſchen Nr. 22. gerichtlich taxirt 126 s 20 ⸗ 
des Gottfried Arndtſchen Nr. 23. gerichtlich taxirt 63 „ 3 „4ßpf. 
des Stanislaus Mielkeſchen Nr. 31. gerichtlich taxirt 61: 23 — 


iſt ein Termin auf den aten September o. 3 Uhr Nachmittags im Vorwerks⸗ 
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Gaufe zu Luttom angeſetzt, die Taxen und Hypothekenſcheine konnen bier einge. 
ſehen werden, Konitz, den 26ſten Mai 1839. 
Patrimonialgericht Luttom. 


16) Das zum Profeſſor Pudorſchen Nachlaß gehörige bier in der Marien, 
bu⸗gerſtraße Nr. 140. belegene Grundſtück, enthaltend: 4 beizbare Stuben, 2 
Kammern, 2 Kuͤchen, Speiſekammer und Keller im Hauptgebäude, 1 Stube, 
Küche im Seitens und 1 Siube, Kammer und Küche im Hintergebäude, fol 
nebſt dem jährlichen Canon von 50 Kehle, von dem Niederungslande aus freier 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, in dem zur Verſteigerung 
auf den 10ten September c. Vormittags in meiner Wohnung anberaumten 
Termine, ihre Gebote abzugeben und bei einem annehmbaren, die Abſchlleßung 
des Contrakts zu gewärtigen. Auskunft uber die Bedingungen erteile ich auf 
Verlangen. 
Marienwerder, den 12ten Juli 1839. Der Juſtiz Rath Raabe. 


A u kti on en. 

17) In Sachen der Stadteommune zu Gollub wider die Bürger Päßel & 
Conſorten, ſollen auf Requiſition des Königlichen Land, und Stadtgerichts zu 
Strasburg 12 auf der Weichſel bei Gurske liegende Traſten Baußbolz a w 
Sten Auguſt d. J. Vormitzags 9 Uhr an Ort und Stelle gegen gleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, und zwar in groͤßern oder kleinern 
Quantitaͤten, je nachdem die Käufer dies wünſchen. Der Geſammtwerth des 
Holzes beträgt 6767 Rthlr. 20 ſgr. und wird die Taxe der einzelnen Stuͤcke 
im Termine bekannt gemacht werden. 

T born, den 21ſten Juli 1839, 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


18) Der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Brennerei -Paͤchters Manitins PM 
Zuͤtzer, beſtehend aus Meubel, Hansgerärhe, Betten, Wäfche, Kleidungsſtuͤcken, 
Gold, und Silber, Porzellan-, Kupfer- und Meſſinggeſchirr, mehrerern Cent⸗ 
nern Sämereien, einer Quantität Wein, drei Kühen u. ſ. w., ſoll in termino 
den 21ſten Auguſt d. J. 8 Ubr Morgens und den folgenden Tagen in 
Zuͤtzer oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhe⸗ 
der eingeladen werden. Schloppe, den 18ten Juli 1839, 
Patrimonialgericht Zügen, 
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10) Am 14ten Auguſt c. Morgens 9 Uhr, ſollen vor dem bieſigen Gerichts 
lokale im Wege der Exekution ein faſt noch neuer Kutſchwagen und zwei Rews 
pferde gegen ſoſortige Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, was 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 18ten Juli 1839. 
Der Kreis, Juſtiz Rath des Flatower Kreiſes, 


Anzeigen verfchledenen Inhalts. 


20) Es fol der Bedarf an Erleuchtungs⸗ Materialien für die bieſigen Gar: 
niſon: Anſtalten mit Einſchluß des Allgemeinen Garniſon-Lazareths für das 
Jahr 1840, beſtebend: ’ 
in 8343 Pfund raffinirtem Ruͤboͤl und 
1481 Pfund dichte 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, und iſt der Lizitations⸗ 
termin auf Mittwoch den 14ten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr im Ge; 
ſchaftslokale der unterzeichneren Verwaltung anberaurit worden, wozu Lieferungs, 
luſtige unter Abgabe ihrer Forderungen mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen zuvor „glich in den Vormittagsſtunden im genannten £o: 
kale eingeſehen werden koͤnnen, worinen auch die zu leiſtende Kaution feſtge⸗ 
ſtellt iſt. Thorn, den 25ſten Juli 1839. 
Koͤnigliche Garniſon, Verwaltung. 


21) Der Muͤhbleubeſttzer Petrich zu Neumübk beabſichtiget in Verbindung mit 
der Mahlmuͤble einen Gang zu erbauen, in welchem Grauve gefertigt, und 
unter der Schneidemuͤhle eine Lohſtampe anzubringen, welche Werke jedoch nur 
dann in Bewegung gefegt werden koͤnnen, wenn die Hauptwerke, Mahl- und 
Schneidemuͤhle ruben. 

Die Muͤhle des Petrich wird durch das in dem vorliegenden Teiche ſich 
verſammelnde Waſſer in Belrieb geſetzt und befindet ſich in demſelben bereits 
ein Merkpfahl. 


Die Stellung der Muhle ſoll auch durch die oben bemerkten Anlagen nicht 
verändert werden. 


In Gemäßbeit der §§. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten October 1819 
wied dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Geſaͤhrdung ſeiner Rechte befürchtet, binuen 8 Wochen praͤ⸗ 
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kluſtviſcher Friſt feinen Diderſpruch ſowohl bei der Landes polizeibehoͤrde, als' 
gleichzeitig auch bei dem Bauberrn einzulegen hat. 
Conitz, den 11ten Juli 1839. Königliches landraths Amt. 


2) Der Mühlenbeſitzer Büttner zu Bruchmahle beabſichtigt feine Muͤhlen⸗ 
werke durch den Anbau einer Walk, und Oelmuͤhle zu erweitern, ohne jedoch 
eine Veraͤnderung des bisherigen Waſſerſtandes noͤthig zu machen. 


Jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, 
wird daher aufgefordert, feinen Widerſpruch in 8 Wochen prächufloifcher Friſt 
nach 5. 7, des Geſetzes vom 28ſten October 1810 hier anzumelden. 

Schlochau, den 30ſten Juli 1839, Der Landrath. 


23) Die Feuerverſicherungsbank zu Gotha, von welcher pro Anno 1838 von 
2/3 der bezahlten Praͤmie als Gewinn zurückgezahlt worden ſind, nimmt durch 
den unterzeichneten Agenten jederzeit in Städten und auf dem platten Lande 
Verſicherungen an. Joh. Heinr. Mikeſch, Agent in Marienwerder. 


24) Da ich die Eroͤffnung des Gaſthauſes „zum Deutſchen Haufe” im Haufe 
Mr. 45. am Markte gelegen, bis jetzt einem hochgeebrten Publikum nicht be: 
kannt gemacht habe, ſo bat dieſe Unterlaſſung zu der Vermuthung Anlaß geges 
ben, als hätte ich dieſes Gaſthaus nur dem Namen nach errichtet. Ich wir 
derlege aber dieſes Gerücht mit der Erklärung: daß ich dieſes Gefchäft feit 
meinem Etabliſſement ſtets als eine Hauptſache betrachte und erſuche daher die 
geehrten Reiſenden ganz ergebenſt, mich mit deren Beſuch geneigſt beehren zu 
wollen, einer freundlichen Aufnahme, prompter und reeller Bedienung wird ſich 
gewiß ein Jeder zu erfreuen haben. f 
Biſchofswerder, den 18ten Juli 1839. 
Der Kaufmann und Gaſtwirth Daniel Friedr. Beutler. 


— 


25) Ein junger Menſch wüͤnſcht bei der Landwirthſchaft in Kondition zu kom⸗ 
men; iſt der deutſchen und polniſchen Sprache maͤchtig. Das Raͤhere iſt beim 
Gaſtwirth Herrn Froͤlich in Matienwerder zu erfragen. 


